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Kleine Mitteilungen.

Frühliiigsboten ? In der Tagesprcssu wird aus vct-

schiedeiieu C-!egendeu berichtet, dass die SlörrJi,' lirreits

aus ihren Wintcrquiirtieren zurürkgelcehrt seieu, so

7.. B. ia Frauenfekl („Woltclirouik") und ilu Kanton

Scliaffhausen (,,Boraer Intelligeuzblatt-'). Wir iielimen

diese Berichte mit allem Vorhehalt auf! ~
Ein internalionaler Versammlungsort für fremdländische

Vögel scheint das hübsche Pfyrrdorf Münchenbuchsec

bei Bern zu sein. Im letzten Jahre wurde uns von

einem durchaus gewissenhaften Beobachter mitgeteilt,

dass sich avif dem Futterplatze liei seinem Hause in

obgenanntem Dorfo ein Vogel von der Grösse einer

Amsel gezeigt habe, welcher fast gleich gejarbt gi'-

wescn sei wie ein Schwarzkopf. Der Beschreibung

nach handelte es sich hier um die nin-damcrikanische

EufzeiKh-osnel (Turdus carolinensis), welche bis jetzt in

einem einzigen Exemplare auf der lusel Helgoland

o-efaueen wurde. — Vor einigen Jahren schösset^ Knaben

in Münchenljuchse eine Wandertauhe (Columba migra-

toria), welche sonst nur in Amerika angetroffen wird

und dort ihre grossen Wanderzüge unternimmt. —
Die Taube hatte sich schon längere Zeit auf den (Ge-

höften des Dorfes umhergetriebeu. — Am gleichen Orte

wurde auch ein EpanletteHStar (Epaulettenamsel oder

Sumpfhordenvogel) erlegt. Dieser Vogel ist ebenfalls

nur in Amerika heimisch. —. Auch zwei Wellensittiche,

welche dem Schreiber dieses entflogen waren, wurden

kurze Zeit nachher in Münchenbuchsee beim Pfarrhaus

beobachtet. Natürlich handelt es sich hier in allen Fällen

nur um aus di.T Gefangenschaft entwichene Vögel. D.

Zum Schutze der Gänse hat sich in London ein neuer

Verein gegründet, der „HumanitäreVerband zum Schutze

der Gänse". Diese neue Liga hat den Zweck, der un-

sinnigen Tierquälerei des „Gänsestopfens" entgegen-

zuarbeiten. Die bedauernswerten Martinsvögel sollen

davor bewahrt werden, dass ihre Lebern durch ge-

waltsame Überfütterung zu einer unnatürlichen Grösse

anwachsen, nur damit die Feinschmecker Gänse-

leberpasteten essen können. Man kann sich die Auf-

regung der Strassburger Pasteteufabrikanten denken,

als sie davon hörten, dass die genannte Liga vor

einigen Wochen eine mit zahlreichen Unterschriften

bedeckte Adresse an den Lordmayor von London ab-

gesandt habe, mit der Bitte, von der Speisekarte zu

dem Festmalü für den Prinzen und die Prinzessin von

Wales in Guildhall, die traditionelle Gänseleberpastete

zu streichen. Der engliche Oberbürgermeister brachte

aber der „Humanität" von dieser Seite sehr geringes

Verständnis entgegen und liess das hocharistokratische

Gericht ruhig auf dem Essfahi-plan verbleiben. _D.

Ausstelhings-Chroiiik.

Goldach bei Rohrschach. 1. Allgemeine Getfiigel-,

Vogel- und Kaninchen-Ausstellung, vom 28.—31. März

1902. Anmeldungsfrist bis 8. März.

Mitteilungen des telhir. Obseivatoriuiiis.

auf 0" red. Barometerstand in Bern. md' 0" red.
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